
Genetik der Tiere 
Modulvariante zu Vertiefungsmodul 4 (Genetik der Pflanzen / Tiere) 

 

Titel: Genetik der Tiere  

Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/ FB Biologie Chemie Pharmazie/ Institut für Biologie 

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls 

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Basismodul 4: Genetik und Zellbiologie“ 

Qualifikationsziele:  

Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse der molekularen und klassischen Genetik, einschließlich genetischer 

Modellorganismen (insbesondere Drosophila melanogaster), Humangenetik, Populationsgenetik, Mendelscher Regeln, 

Genkaskaden/Segmentierungsgene sowie Genwirkketten. Sie werden mit den Prinzipien genetischer Vererbung vertraut 

gemacht und erlangen Kompetenzen in molekularbiologischen Untersuchungsmethoden, wie Polymerase-Kettenreaktion 

(PCR), Gelelektrophorese, Klonierung, Restriktionsanalysen, DNA-Isolation sowie Genexpressionsanalysen. 

Darüber hinaus sind die Studierenden befähigt, wissenschaftliche Fragestellungen in ein geeignetes Experimentaldesign 

zu überführen und grundlegende Soft Skills für die Präsentation wissenschaftlicher Daten in mündlicher und schriftlicher 

Form zu entwickeln. Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende molekularbiologische Methoden selbstständig 

durchzuführen und auf einer basalen, anwendungsbezogenen Ebene umzusetzen. 

 

Inhalte: In diesem Modul, das sich ausschließlich auf tierische Systeme (Vertebraten und Invertebraten) konzentriert, 

werden die folgenden Themen behandelt und durch praxisorientierte Experimente vertieft: genetische Modellorganismen, 

Grundlagen der klassischen molekularen Genetik (Gen, Allel, Aufbau-DNA, Nachweis der DNA, Sequenzierung von DNA, 

Kreuzungen und Erbganganalysen, incl. Genkopplung, Rekombination, Genkartierung, Dosiskompensation, Anwendung 

der Mendelschen Regeln und ihrer Ausnahmen. Humangenetik, incl. Mutationsgenetik (Chromosomenanomalien, 

Rekombination, Haploinsuffizienz), Chromosomenpräparation von Metaphasenchromosomen, sowie Populationsgenetik 

(biologische Varianz, Hardy-Weinberg-Gesetz). Molekularbiologische Grundlagen (DNA-Isolation, Restriktionsanalysen, 

PCR (Individuentypisierung, VNTR-Regionen), Gelelektrophorese, Klonierungsmethoden, Genexpressionsanalysen via 

LacZ-Reportersysteme, Promotor/Enhancer-Fusionskonstrukte). Prinzipien der molekularbiologischen Forschung (GOF, 

LOF, Genwirkkette (Ommochrom-, Phenylalaninbiosynthese, forward/revers genetics), incl. 

Genkaskaden/Segmentierungsgene und Mutationsgenetik, Zytogenetik. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den Softskills 

zur Präsentation wissenschaftlicher Daten (mündl. und schriftl.). 
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Seminar 1 Präsentation oder 

Referat 
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6 Durchführung und 

Protokollierung von 

Laborversuchen 

Modulprüfung 

Klausur (60 Minuten) 

oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren (60 Minuten) 

oder Prüfungskolloquium (ca. 20 Minuten) 

oder schriftliche Ausarbeitung (ca. 10 Seiten). 

Die Klausur oder der Test im Antwort-Wahl-Verfahren kann auch in Form 

einer elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden. 

Veranstaltungssprache Deutsch/Englisch 

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Seminar / Praktikum: ja 

Arbeitszeitaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 



Häufigkeit des Angebots einmal im Studienjahr 

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Biologie 

 

 


